
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Xylocoris lativentris (J. Sahlberg, 1870)

Organismengruppe
Wanzen

Rote-Liste-Kategorie
Vom Aussterben bedroht

Verantwortlichkeit Deutschlands
In besonderem Maße für hochgradig isolierte Vorposten verantwortlich
(diese werden in den Kommentaren benannt, sofern dies nicht auf alle
Vorkommen in Deutschland zutrifft)

Aktuelle Bestandssituation
extrem selten

Langfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Risiko/stabile Teilbestände
Negativ wirksame(r) Risikofaktor(en) sind bekannt

Risikofaktoren
Verstärkte direkte Einwirkungen, z.B. Bauvorhaben
Verstärkte indirekte Einwirkungen, z.B. Verschlechterung der
Habitatqualität
Abhängigkeit von nicht gesicherten Naturschutzmaßnahmen

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Das Areal reicht im Norden von Dänemark und Schweden und im Süden
von Sizilien über den Balkan bis weit in den Osten über die europäischen
Grenzen hinaus. Die Art erreicht mit den isolierten Funden in
Deutschland ihre westliche Verbreitungsgrenze.

Kommentar zur Gefährdung
Nachsuche und Wiederfunde in Sachsen-Anhalt und Sachsen. Die Angabe
von Trends ist nicht möglich. Hier handelt es sich um den Wiederfund
einer Reliktart am westlichen Arealrand. Der Fundort in Sachsen-Anhalt,
an dem die Art in Deutschland wieder nachgewiesen werden konnte, hat
keinen konkreten Flächenschutz. Er liegt am Rande eines FFH- und
Landschaftsschutzgebietes. Die Fundstelle, 20 qm einer
Windschutzhecke in direkter Nachbarschaft zu einer aufgegebenen
Streuobstwiese, einem Halbtrockenrasen und einer intensiv genutzten
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Ackerfläche, ist sehr kleinflächig. In dieser Hecke stehen drei alte
Pyramidenpappeln, die zusammenzubrechen drohen. Es ist zu vermuten,
dass das Vorkommen von X. lativentris dort am Boden mit den Pappeln
und ggf. wie bei der Schwesterart X. formicetorum mit dort vorhandenen
Ameisenkolonien assoziiert ist. Durch einen erfolgten Besitzerwechsel
droht die Fläche in intensive Bewirtschaftung genommen zu werden, was
ein Fällen der Pappeln mit sich bringen würde. Trotz intensiver
Nachsuche in der unmittelbaren und weiteren Umgebung der Fundstelle
konnten keine weiteren Nachweise der Art geführt werden. Der Fundort
in Sachsen ist recht ähnlich charakterisiert. Er liegt am Rande einer
Wiederaufforstungsfläche, umgeben von intensiv genutzen Äckern.

Kommentar zur Nachsuche
Wiederfund für Deutschland: 1999, nach über 50 Jahren (JUNG 2009).
PÉRICART (1972) gibt Funde aus dem Harz und von Borkum an, die er selbst
nicht geprüft hat.

Weitere Kommentare
Hätte in der Vorgängerliste in Kategorie 0 geführt werden müssen. Aus
Niedersachsen liegen keine gesicherten Nachweise für die alten
Meldungen vor.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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